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BB, U19-Bundesliga männlich

IBAM München - Ehingen Urspring 85:76

1. IBAM München 4 342:264 8
2. Ehingen Urspring 3 247:243 4
3. Ludwigsburg 1 99:68 2
4. Breitengüßbach 2 144:166 2
5. Bayern München 2 143:173 2
6. Chemnitz 3 229:250 2
7. Jena 2 157:169 0
8. BBA Gießen 46ers 3 244:272 0

Die nächsten Spiele - u.a. Sonntag: Bayern
München - BBA Gießen 46ers (15 Uhr)

BB, U16-Bundesliga, Gr. 5

Köln - Bonn/Rhöndorf 87:64
Leverkusen - BBA Gießen 46ers 73:94
Hanau - Düsseldorf 61:50

1. Köln 3 268:197 6
2. BBA Gießen 46ers 3 264:224 4
3. Leverkusen 2 156:166 2
4. Bonn/Rhöndorf 2 162:161 2
5. Team Frankfurt 2 145:147 2
6. Hanau 3 172:221 2
7. Düsseldorf 3 185:236 0

Die nächsten Spiele - u.a. Samstag: BBA
Gießen - Bonn/Rhöndorf (12:30 Uhr).

BB, U16-Oberliga weiblich

Bad Homburg - TV Langen 120:39
Grünberg - E. Frankfurt 35:69
Marburg - Weiterstadt 63:59

1. Bad Homburg 4 387:180 8
2. Marburg 2 142:109 4
3. Hofheim 3 200:146 4
4. E. Frankfurt 4 227:193 4
5. Grünberg 4 187:301 2
6. TV Langen 2 69:192 0
7. Weiterstadt 3 153:244 0

BB, U18-Oberliga männl./Gr. 1

Weiterstadt - TV Langen 88:56
BBA Gießen 46ers - Offenbach 83:53

1. BBA Gießen 46ers 4 234:164 8
2. Bensheim 3 209:178 6
3. Eintr. Frankfurt 4 322:268 6
4. Weiterstadt 4 328:264 6
5. Kronberg 4 326:294 6
6. TV Langen 4 219:265 2
7. Hofheim 4 253:280 2
8. Offenbach 2 118:152 0
9. ACT Kassel 3 204:246 0

10. Hanau 4 199:301 -1

BB, U18-Oberliga weiblich

Marburg II - Hofheim 22:97

1. Hofheim 2 179:56 4
2. TG Hochheim 2 140:131 2
3. TSV Grünberg 2 101:144 2
4. Marburg II 2 56:119 2
5. Groß-Gerau 2 153:132 2
6. E. Frankfurt 2 76:123 0

BC Marburg mit
klarem Heimsieg

(mri). Erster Saisonsieg vor ei-
gener Kulisse für den BC Mar-
burg: Mit einem starken zwei-
ten Viertel legte das Team den
Grundstein für einen 83:58
(47:24)-Sieg gegen die Gisa Li-
ons MBC aus Halle in der 1. Da-
men-Basketball Bundesliga.
Zur Spielerin des Tages wurde
Kapitänin Esther Fokke ge-
wählt, die mit persönlicher
Bestleistung von 22 Punkten
auch Topscorerin der Partie
war.
Marburg reboundete und

traf sowohl bei den Zweiern
als auch den Dreiern viel bes-
ser als die Gäste aus Halle. Mit
0:3 und 2:5 lagen die »Blue
Dolphins« anfangs noch zu-
rück. Dann drehte Michaela
VanderKlugt das Spiel aller-
dings mit sechs Punkten (8:5,
3.). Der einzige Führungswech-
sel.

Bis zum Seitenwechsel
(47:24) erzielte Marburg weite-
re 39 Punkte und ließ nur 19
zu. Vor allem die Dreier und
ein schönes Zusammenspiel
waren der offensive Anteil.
Den höchsten Vorsprung

holte VanderKlugt mit einem
Zweier und einem Dreier hin-
tereinander beim 60:29 heraus
(23.). Näher als auf 19 Punkte
(69:50, 35.) kamen die Gäste
nicht mehr heran, bei denen
Sabrina Haines (19) und Taylor
Robertson (11) zweistellig
punkteten. Bei Marburg ge-
lang dies gleich fünf Spielerin-
nen. »Wir haben viel von dem
umgesetzt, was wir uns vorge-
nommen hatten. Wir wollten
gut verteidigen und haben nur
58 Punkte zugelassen. Wir ha-
ben viel disziplinierter ge-
spielt als sonst«, sagte Mar-
burg-Trainer Patrick Unger.

Es wird international für Matthias Güntner (r.) und den RSV
Lahn-Dill, wie hier gegen Gran Canaria. Die Vorrunde des
Champions Cup steigt in Cantù. ARCHIVFOTO: ÁGUEDA LUCAS/BSR AMIAB

RSV spielt in Cantù
Pools für Champions Cup ausgelost

(aj). Den siebenfachen Cham-
pions-League-Sieger RSV Lahn-
Dill verschlägt es in der Grup-
penphase des IWBF Champi-
ons Cup 2024 nach Nordita-
lien. Anfang Februar heißt das
Reiseziel für die Rollstuhlbas-
ketballer Cantù. In der rund
40000 Einwohner zählenden
Stadt in der Lombardei trifft
das Team von Cheftrainerin
Janet Zeltinger auf Econy Gran
Canaria aus Spanien, CS Me-
aux aus Frankreich sowie auf
die beiden italienischen Erstli-
gisten Santo Stefano KOS
Group und Gastgeber Briantea
84 Cantù.
Vom 1. bis 5. Februar sind die

Gruppengegner in Pool B der
europäischen Königsklasse al-
lesamt namhafte Teams, mit
denen der RSV Lahn-Dill in
den vergangenen 26 Jahren
schon oft die Klinge gekreuzt
hat. Ein klarer Underdog ist in
dieser Fünfergruppe nur
schwer auszumachen. Stärks-
ter Konkurrent dürfte das ita-
lienische Topteam aus Cantù
selbst sein, das durchaus be-
kannte Gesichter in seinen
Reihen hat. Neben der deut-
schen Nationalspielerin Anne
Patzwald, trägt in dieser Sai-
son auch Ex-RSVler Steve Serio
das Trikot der Italiener. Trai-
ner des italienischen Vizemeis-
ters ist Josef Jaglowski und da-
mit das dritte bekannte Ge-
sicht aus früheren RBBL-Ta-
gen.
Sechsmal standen sich die

beiden europäischen Top-
teams aus Cantù und Wetzlar

bereits gegenüber, dreimal
rollte der RSV als Sieger, aber
auch dreimal als Verlierer vom
Parkett. Genauso viele Duelle
lieferten sich die Hessen mit
dem französischen Erstligisten
CS Meaux, doch hier stehen
bisher 6:0 Siege für die Wetzla-
rer in der Statistik. Je zweimal
standen sich der RSV und San-
to Stefano (1:1) sowie Gran Ca-
naria (2:0) gegenüber.
Um in der europäischen Kö-

nigsklasse eine Runde weiter
zu kommen, müssen Tommy
Böhme und Co. mindestens
Platz zwei im Abschlussklasse-
ment belegen. Dann würde
Mitte März das Viertelfinale
im Champions Cup locken,
ehe das Fernziel »Final Four«
Anfang Mai an einem noch
nicht festgelegten Ausrich-
tungsort stattfindet.

Die Aufteilung der
Pools

Pool A in Istanbul (TUR): Bi-
daideak Bilbao BSR (SPA), Hor-
nets Le Cannet (FRA), Ilan Ra-
mat Gan (ISR), RBC Köln 99ers
(GER), Galatasaray Istanbul
(TUR).
Pool B in Cantù (ITA): Santo

Stefano KOS (ITA), CS Meaux
(FRA), Econy Gran Canaria
(ESP), RSV Lahn-Dill (GER), Bri-
antea 84 Cantù (ITA).
Pool C in Wien (AUT): CD Il-

union Madrid (ESP), GSD Porto
Torres (ITA), CTH Lannion
(FRA9, BG Baskets Hamburg
(GER), Interwetten Sitting
Bulls (AUT).

Chancenlos in Ludwigsburg
Turnen: Linden nach fünf Wettkämpfen in Abstiegsgefahr

(nal). Spitzenreiter gegen
Schlusslicht – da sind die Kar-
ten klar verteilt. So war es
auch beim Gastspiel des Turn-
team Linden in der 2. Turn
Bundesliga Nord bei Erstliga-
Absteiger MTV Ludwigsburg.
Auswärts unterlag man mit
18:61 konnte keinen Geräte-
sieg einholen. Ludwigsburg
führt weiter die Tabelle der 2.
Turn Bundesliga Nord unge-
schlagen an.
Ein bisschen Spannung war

in der Innenstadtsporthalle
dennoch geboten. Gerade an
den Ringen liefteren sich bei-
de Kontrahenten einen pa-
ckenden Wettkampf um den
Gerätesieg. »Auf dem Papier
konnten die Vorzeichen nicht
gegensätzlicher sein, doch
trotz dieser Ausgangsposition
Tabellenprimus gegen Tabel-
lenschlusslicht hat sich unser
junges Turnteam kämpferisch
gezeigt, war jedoch vom Ver-
letzungspech verfolgt«, blickte
Team-Kapitän Tim Pfeiffer zu-
rück. Mit gerade einmal fünf
aktiven Turnern wurde die
schier unüberwindbare Aus-
wärtshürde angegangen –
wohlwissend, dass es an die-
sem Tag ein mittleres Wunder
bräuchte, um Punkte aus Lud-
wigsburg mitzunehmen.
Und die Gastgeber zeigten

sich erwartet stark. Da hielt le-
diglich der Mallorquiner Jo-
shua Jack Williams Meehan
dagegen und holte allein elf
Punkte für das Turnteam. So-
wohl am Pferd, den Ringen

und dem Reck gewann er sei-
ne Duelle und zeigte sich in
bester Form.
Diese wird das Turnteam

auch am kommenden Samstag
bei ihrem zweiten und letzten
Heimwettkampf benötigen:
Denn dann steht gegen die
TSG Grünstadt der »Wett-
kampf des Jahres« an. Das
Turnteam Linden ist zum Sie-
gen verdonnert, sonst ist die
Klasse nicht zu halten. Der Fo-
kus liegt demnach bereits auf
dem kommenden Wettkampf
und dem eventuellen Folge-
Showdown beim KTV Obere
Lahn. Bis dahin muss die Feh-
lerquote minimiert werden.
Und eine Steigerung zum

Wettkampf in Ludwigsburg er-
folgen. Die Hausherren waren
mit einem herausragenden Ti-
mo Eder zu stark und das
Turnteam brachte sich mit ei-
genen Fehlern um den Ge-
winn von wichtigen Geräte-
punkten. Gerade an den Rin-
gen hatten Williams Mehan
und Nico Köhler bereits gut
vorgelegt, allerdings legten
Maximilian Kessler und Moritz
Bulka in ihren Duellen nicht
nach. »Der Klassenerhalt ist
weiterhin möglich und in eige-
ner Hand. Und wenn wir diese
Saison eines gelernt haben, so
ist es, den Kopf nicht in den
Sand zu stecken«, zeigte sich
Pfeiffer bereits zuversichtlich
für den Heimwettkampf. Trotz
guter Leistungen ist das Poten-
zial des jugnen Teams bislang
noch nicht ausgeschöpft.

Nico Köhler sammelt in Ludwigsburg immerhin sechs Punkte
an Boden, Reck und Ringen. Am Barren unterliegt er aller-
dings Matteo Giubellini. FOTO: WISSNER

Sutor und Bartylak top
U16-Bundesliga: BBA Gießen 46ers siegen in Leverkusen

(jsg). Wichtiger Sieg für die
Basketball-Akademie Gießen
46ers in der Jugend-Bundesli-
ga: Mit 94:73 (55:47) besiegten
sie die Giants Leverkusen klar.
Die Farbenstädter gelten als ei-
ner der beiden großen Kontra-
henten um den angestrebten
Platz drei. Mit 36 Punkten und
zehn Rebounds führte Louis
Sutor die Gießener zum zwei-
ten Saisonsieg.
Angereist waren die Mittel-

hessen vor allem mit Augen
auf den beiden Leverkusener
»Bigs« Lukas Klein und Ademir
Ganija, die mit ihrer Körper-
größe eine echte Bedrohung
darstellen. Ein klein wenig
ängstlich gingen die Gäste in
die Partie und brauchten ei-
nen Moment, um sich im Spiel
zurechtzufinden. Vor allem
Ganija war schnell im Spiel
und sorgte so für die 13:6-Füh-
rung der Mannschaft aus Le-
verkusen.
Doch in der Folge kamen

auch die Gießener besser rein,
unter anderem dank Ezra Hen-
nig. Der Forward war aktiv in
der Verteidigung, was sich am
Ende mit sechs Steals aus-
zeichnete. Daraus entstanden
einfache Punkte und der Rück-
stand schmolz. So entwickelte
sich ein offenes Spiel, in dem
auch Gießens längster Spieler
Louis Schiettinger mit zwei
Putback-Layups ins Spiel kam.
Nach der 25:23-Viertelführung
der Gäste blieb die Partie aus-
geglichen und beide Teams
profitierten von Fehlern der
gegnerischen Seite. Gerade
aber ab der Mitte des Viertels
nutzten die Jung-46ers die Le-
verkusener Ballverluste ver-
mehrt zu Fastbreaks, womit
sich das Team Punkt um Punkt
absetzte. Dabei trat immer
wieder Louis Sutor in den Vor-
dergrund, der so entscheidend

daran beteiligt war, dass sein
Team mit 14 Punkten führte.
Leverkusen konterte noch mal
und so ging es mit 55:47 für
Gießen in die Kabinen.
Nach der Pause verkürzte Lu-

kas Klein mit seinen 2,10 Me-
tern zunächst um einen Korb.
Das war jedoch der Weckruf
für die Lahnstädter. Louis Su-
tor und Max Bartylak, der sei-
ne 13 Punkte mit zehn Assists
ebenfalls zum Double-Double
veredelte, zogen immer wie-
der in die Zone, kamen durch
oder spielten den guten Pass.
Fünf verschiedene BBA-Spieler
sorgten für den 14:0-Lauf zum
71:51. Giants-Forward Ganija
unterbrach ihn zwar, aber er-
neut war es der BBA-Topscorer,
der für ein 77:59 vor dem
Schlussviertel sorgte.
Leverkusens Center Lukas

Klein, der seine Größenvortei-
le zu nutzen wusste hielt die
Rheinländer anschließend
noch etwas im Spiel. Pascal

Borgreffe relativierte dies aber
schnell mit einem Dreier und
nun hatten die Lahnstädter
keine Probleme mehr. Souve-
rän brachten sie die Partie ins
Ziel, auch wenn die Offensive
nicht mehr so problemlos
scorte wie zuvor. Am Ende
schraubten sie den Vorsprung
auch im Schlussabschnitt
noch mal nach oben und feier-
ten einen 94:73-Erfolg. Damit
springen sie in der Vorrunden-
gruppe 5 auf den zweiten Ta-
bellenplatz, haben aber anders
als Bonn oder Frankfurt noch
nicht ihren spielfreien Tag ge-
habt. Dafür wartet am kom-
menden Samstag zwischen
den beiden ProA-Heimspielta-
gen ein echter Härtetest auf
die Gießener, wenn Bonn sich
in der Osthalle vorstellt.
Gießen: Sutor (36), Hennig

(21), Bartylak (13/1), Schiettin-
ger (8), Borgreffe (5/1), Schick-
tanz (4), Weinrich (4), Arnold
(3/1), Aljija, Genius, Lockhart.

Max Bartylak (r.) gelingt beim Sieg der BBA Gießen 46ers in
Leverkusen ein Double-Double. ARCHIVFOTO: FRIEDRICH


